ofern fie von

Chimmeld xntIgnllii}btitta?en. Die Be-
eln. So mitffen

fung biefer Strantheit erfordert,
Ig fein foll, eingreifende Makres

erfter Qinie bdie famtlidhen erfranfien Neben,
Wie famtlide *mcmarfu entfernt werben; fobann

Boben befindlidhe organifdhe Stoffe, bie in ihrem
%fg.}:%‘.‘.&".‘:::&:‘.:&:‘.: o S
b

ie vom Rilze verfendyte Bodenftelle mehrere
re brad) liegen au loflen. Bur RNeuanlage ift
anbere Jtebforte wie die bisheri e u ber-
en, fowie ein Srefotieren der Rebpfable nnum-
olid) nitig.
| * Die Neller follen im Herbft jo lange wie mdg-
offen gelafien unbd nicht eber qef lnf&en wetben,
e friert. Tief im Boben licgende Keller fann
n im allgemeinen langer offen laffen al8 bod-
ene. - Trifit falter Wind von einer Seite bie
eroffnungen, fo ift ber Steller madh biefer Ricy-
su veridlichen, aber nady ber entgegengefeten
lg offen au laffen. WBei milber Witterung
beutender Stalte foll man die Rellerloder
offen_balten, damit. frifde, tiible, reine Quft ein-
Eb dlehte, bumpfe, fenchte ausfteomen fann. Der

i
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v bew ©ommer peltende Grundfat, je lihler ber
ller, befto beffer. ailt bid au einem gewiifen
©rade audy fiiv ben Winter, denn bie im Keller
aufbewabrten Nahrungdmittel und Getranfe leiden
it bamm, wenn bie Sellertemperatur fo tief ge-
unfen ift, bak e3 friert.

Gefundheitdpflege.

K Wugenentgiindungen bebanbelt man durd)
g:um(béber wit 20 Grad N. Warme und 10 Min.

mer. Die Yugenbider Iwerben morgens und
@bends genommen und danach die Angen troden ge-
tupft. 1leber Nacht leat man eine aehnfache Stom-

relfe, Be in lslgmbracﬁ Wafler getaudyt wurde, auf.
aud) und arelles Licdht miiffen ftreng bermieben
toerden. Die Augen mit faltem Walfer su behanbdeln,
ift widht anzuvaten. weil daduvd) dev Blutaufluf ge-
eigert Ivird.

1/ Mabenwiiemer lafjen fidh durdy ein_cinjaches
Mittel vertreiben. Man nimmt L5 Liter Wafler in
inem - Yrrigator. fiiat awei CRIvfTel ol Gilig
ingu und gibt des Vorgend niidhtern hiermit ein
foftier bon 27 Girad Warme, Died vertragen die
rier nicht, fie jterben unbd gehen gleidh mit fort.
i @indevi iit dicjes Mittel von bejtem Criolg.

RKindberpilege und -Crziehung,

+ 0 Das Sdonteln teiner Stiuder ift (dhadlidy. C3
gelthieht vedt ot, dafy ber Wrst an bas gmnhubttl
von Kindern ine Alter von ¥ big 2 Jabren gerujen
wird, die ploplich von Deftigen Srampfen befallen
worden find. obne daf_die Mutter die Uriace su
meniten bevirag. Den Fragen de3 Arstes gelingt 3
baun bald, fejtuftellen, bah ba3 mit ber Anfficht be-
fraute SEimdermiadden obder eine fonftige Perfon
Durd biufige ‘drehende ober fdhaufelnde Bewequng
Ded Rinded die Stranfheit besfelben Berbeigefiihrt
t. Man verueide daber ba3 Schanleln der Finder
weit al8 tunfich, da ¢3 ihrer Gefunbdbeit nidt gu-
aglidh 1ft.

0 Verftopiung der Kinder. Man gewdhne eine
Rinder widt an Geben von UbFiihrmitteln, da man
jonijt genitigr, die Gabe immer ju vergroern, wenn
man den gewiinjdten Griolg baben will. Crreidht

man mit eiwein Geifensapihen nidt den Jwed, fo
Bebe man taglidh ein Naltwafferliyitier, dem man
eine Prife Saly jufiigen fann.  DHiermit und mit
gtwas Geduld evveidht man ftet3 das Biel.
zRuﬂwrcu ober regelmafiige Meiben und Sneten
e3 Inter(eibs (it audh hier su empfeblen. Helfen
biefe einfadien tittel nicht bei einer bartnadigen
Berftopfung, o gebe man ein Shftier von reinem
Glogevin, wosu wur wenige Gramm notiwendig find.
0 @in jdmell und fidher wirfendes Mittel jur
bﬂnh ung. der SKopilauje bei Stindern foll folgendes
fein: Mau [apt fid) i der Apothele eine Einreibung
aua teimem Lyfol und Nosmarinsl, ujammen 10 Gr.
Dlivenol, 80 Gramm, maden und veibt bden
Ropf lritig ein. Bald nadh dem Ginreiben machen
ufe eigentiimlidie, freigiormige Bewegungen,
and) eimger Seit, meift einigen Gelunbden, fann
| ein furges Gmporidnellen beobachten und bdie
Baufe find tot. Wer €3 weifs, wie leidht und unver-
uibet Rinder ju  bdiefen unlicbjamen Gafjten
men, ber wird da3 Mittel su wiirhigen wijfen
b om unerwiinidten Falle fofort anwenden.

Fiir die RKRiide.

T Groquetten von _ Kalb3braten. 10 Perjonen.
1% ©tunden. (Reft-Berwendung.) Aus einer hellen

ek . e

ime bide Sauce, sieht biefe mit drei Gidottern ab,
darft fie mit %it;untnlﬁuil, einem Stiid Gardellen=
utter ober Andhovis-Paite, ein jebr betamnter Criab
iiv Garbellen, und gibt dben bu?nﬁjtlllll)ilrﬂlﬂ ae-

Taftlofigteiten, die fo verlepend, {a jogar jbavigend auf
die Gefundheit tirfen Tonnen, s vermeiden. Dad ift
redht feiwer, weil die Taftlofen fich gumeift ihred Feplers
felBft nicht bewuft find. Gebr Haufig findet man s beis

iel8 baf einem Stranfen ober cinem nad) langer

dnittenen  Salbsbraten, audy tini{xc
Ghampiguons, hingu. Naddem bie Maffe voll-
ftandig erlaltet und fteif geworden ift, ftict man mit
einem Loffel fleine Gtiide ab, bie auf bem Brett
mit geriebener Gemmel ju Witritdhen gerollt, in Ci
actaudht, paniert und in Badiett ausgebaden werden.

Filet von Reh mit Ragout Viontgelasd. 10 Per-
fonen. 2% Ctunden. Bon einem Hebritden [5jt
man  bie beiden Fleijhmusteln fdneidet fie in
fingerbide Sdjeiben, die man oval formt, ein wenig
mit der Flachjeite des-Hademeffers breit topft und
nebeneinanbder in eine mit Butter audgeftridiene
fladye Pranne legt.. Der Riidentnoden wird serbadt,
mit Sals, Wurelwert, Gewiirs, Lorbeerblatt, einem
Bufas aus Jleijh-Crtvaft und Waifer 1% Stunbden
ausgefodt, worauf man bie Briihe dburdpieidt, ent-
fettet und mit einer hellbraunen Meblidywibe ver-
fodyt. Jngwifdhen bereitet man dag Ragout von bem
wiicflig gejdnittenen Vrujtjleijd) eines gebratenen
Rapauns, 15—20 in Butter gedampften Cham-
pignons, eingemadyten _Triifieliheiben unbd dergl.
iibergiept alle mit ber Sauce und laBt s in diejer
einmal_aufoden. Stury vor bem Anvichten werden
bie Jebfilets faftia und zart gebraten, framaformig
anf eine runbde Sdyiiffel gelegt, dad mit einem Glafe
Mabdeira und Capennepfefier abgeidmedte Ragout
aber in die leere IMitte gefiillt.

Gitragonjuppe.  Nady  Makgabe der  nitigen
Qurantitat Suppe nimmt man Butter und Dlehl und
vitbrt e3 auj langfamem Feuer, dak e3 weil bleibt.
Qit e3 gar, filllt man 3 mit Fleifdybriibe fo auf, dak
¢s nad) dem Anfoden weder su flifiig nody su did
ift, verbinbet bie Suppe dann mit mebreven Ci-
bottern und (Bt diefelbe dann burd) ein feines
@icb in die Suppenterrinne iiber eine Dandooll
grob geidnittene Cftragonblatter. Weisenbrot wird
in Marktidengrife geformt und nady Ueberpfliiden
von etivad Butter im Ofen leidyt gerditet und noy
warm, fira vor dem Wnftragen in bie heife Suvpe
gegeben.

Leidyter Jwiebad. 100 Gramm Butter werden
fchaumig gerithrt, 5 Cigeld und 150 Gramm Suder,
Bitronenjdale und 500 Gramm mit 20 Gramm
Badpulver vermifdhtes Mehl bingugefiigt und alle3
au einem glatten i
Walsen von dem Teig, badt fie auf Butter be-
[tnﬁme‘m Bled), {dimeidet fie vor volligem Erlalten
in Sdeiben und roftet fie.

Pifante braune Sauce. 6 Perjonen. iK%

tunbe, (3u pebratenen Niiden, Auijternfijd. Rot-
ungen,  Maijdollen) WVan [agt 150 Gramm

utter wnd 150 Gramm Mehl braun werben, ver-
focht biefe Schwipe mit Briibe ober Waffer su einer
famigen Sauce, gibt dagu 2 feingebadte Schalotten,
2 feingehadte Prefferqurlen, 1 ChIoHel SKapern,
1 Ggloffel Cifig bag Glange auffodyen, vihrt
1 Teeldfiel Manoi’s Wiirse und einige feingehadte,
durd)_ein Gieb geftridhene Gardellen baran.  Ctatt
brg Garbellen fann man audy etwad Andjobidpaite
nehmen.

Fiiv Familie und Haus.
Allerlei Tattlofigleiten.
Gin jebr widtiged Stapitel im Leben eined fjeben
enfcben ift das vom Taltgefiibl, Dbne Taltgefiisl tann

D man febr fdlecht mit feiner Wmgebung fertig iwerden,

und ein Menjd, der jedes Bexjtandnifies und jeder RNiid-
ficgtnabme fiic feine Mitmenjdhen bar ift, wird wenig
Freunde gewimnen. Denn der Talt berubt wun einmal
auf dbem LWerftindnis, dad wir unjeren Mitmenjdhen ent=
i anf der WRiidji bie wir in allen
Qebenslagen ifnen gegeniiber jeigen und auf dem Ge-
fit§L, bad uns fagt, wie wir und in jedem Falle su ber
Galten Baben, Gin Egoilt, der mur an fidy felbit denkt
und riidfiditslos ftetd feine Juterefien bertritt, wird nie
taltvoll genannt werden Ionnen. Jwar ‘amn aud) ein
felbftjiidGtiger Menfdy eine Art Taliefiibl fich au eigen
madben; ev wird b Taltgefitbl jedodh) mur Ddann
3eigen, wein ev fidh einen Borteil bavon verfpridht.
er's nidt ndtig, fo muf man bald vad feinem Talts
gefiibl fucen. d) im engeren Familientreife wird
Diefer dufere anerzogene Talt bald abgeftreift: Da fann
man fidh fa geben, wie man will, 3 ift namlid merl
toiirdig, dafi viele, fehr viele Menfden ber Meinung
find, s Haufe diirften fie gans und gav ifren Launen
leben. Celbftverftandlich fann man einen folden Men-
fden nicht mehr taftvoll nemmen. Taltvoll allein find
Dbie, bemen ed Dersensbediixinis iit, Miidfidht auf alle
Menfden 3u nehmen, die einfach nicht anders fonnen, ald
Tiebewoll, berjtebend und giitig fein; der wahre Talt ift
ebent mur Der Herzendtalt.
sRan muf fich jedod) nun einmal mit der Tatfade ab:
finben, bafs diefer Herzenstalt nur ciner verhiltnidmifio
geringen Babl von Menjdien angeboven ift, und baf 3
bedbalb ign fidy felbft ober andeven, vornehmlid
bert Shindern awsueriieben. Dabei find vor allem grobe

=3
2

dwie, fraftige Flciidhbrube, einem Dalben
el leifd-Crivalt, cinem Glafe Weifwein,
—e ne-Blattern viihrt man auf dem Feuer

Wovtag uud Drud: Geuecal: Aieiger fitv Halle und dle
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Teig verarbeitet. Man vollt|.

Strantheit Genefenden gefagt wird: ,Sie feben ja aus,
al8 ob Sie bie Schindiudgt Haben!" ober: ,Wenn Sie
die Medizin nehmen miifien, dann ift's wobl febr jdilecht
um Gle beftellt?”, ,Das ift ein recht Hebentlidhed Beichen
und twad Dbevgleichen AeuBevungen wmebr find. Ein
franfer Menfdh nimmt fich naturgemdl folde Wovte au
Persen; ev erfdridt iiber die Ausficht, die ihm bda ers
oifnet wird und vor lauter Aujregung wird er exft wirls
lih frant. DBefonderd in [andlichen Gegendben find
eufierungen, twie bie oben angefiibrten, gang und qiibe,
weil man da nody ein twenig robufter ift. Stranfe unter
fidh bilegen zuiweilen aud) febr tattlod au fein; fie reden
von tveiter nichts, ald von ibren Leiben und vou denen
anberer, bie ein fdlimmes Ende genommen Haben. Vet
foldgen Graiihlhingen gefund au werden, ift natitelidy ein
3lemlicges Stunftitiid.

Gine vecht Gifliche Taltlofipleit it aud) tn dew meiften
Hillen die Neugicrde: G gibt Menfdjen, die gaus genan
tiffen: Weber dem und jenen Punlt fpricht diefer oder
fener Befannte nicht gern, er eradblt nicdht gern bon diefer
ober fener Begebenbeit, Tropbem fie bad gang genan
tiffen, tonnen fie fidy jebodh nidht entbalten, danach aut
fragen. Man follte ftets warten, bi3 ber Freund ober
Belannte aué eigenem Antrieb biefed ober jeved evaabit;
mit nengierigen Fragen riibrt man BGart an fo mande
Funbde, die, taum gefdhlofien, fich wicder Hifnet und bon
neuem_fdmerst und blutet. Gin anberes Stapitel it die

un!

indem man fie filglen [dBt, daf fie eben mur bezablte
Jntergeorbnete” Menjdhen find, Und wenn audy ber
eine unter und reidh, ber andere avm ift, wir find alle
nue Menfden; bdedhalb ift e3 eitle Ueberhebung, auf
anbere Herabiehen und ibnen zeigen su tvollen, daf man
body ,aans etwad Anbdered, Beffered~ ift. Wie leidht Fann
fic)'s eveignen, baf ber fid) 1leberfebende felbft in Dbie
Sage fommt, bienen au miiffen. Dann wird er’s leidt

& begreifen, daf e3 fjdhmerst, al3 Untergebener nidht ald

Menfch beGandelt au werden, Gar mandyed tiire nody

iiber das Taltgefiifl unbd iiber Taftlofigleiten gu fagen,

aber fede eingelne Taltlofigleit aufauziblen, wiiche Fu

weit filhren. Die Hauptiade ift fa aud, daf jeder

Menjdy fidh einmal bie Frage vorlegt: Welde Taltlofigs

Teiten Begebe i felbft und wie fann i) fie bermeiben?
% v

+ Gardinen zu wajdjen. Naddem die Garbinen
qut ausgeftaudt Yind, werden fie vierfady sufammen-
gefaltet, in ein ©daff gelegt und Regen- ober Flup-
waffer darauf gegofien. Nad) 24 Stunden werben
fie in bem Waffer tidtia gefdhiventt und audqedriidt,
a nicht gebreht und qewunden, denn dad dbient zum
Berberben der Garbinen. Nun feift man fie, gu-
fammengelegt, leidht ein unbd febt fie mit faltem
Walfer auf die Herdplatte. (gt fie langfam beib
werben und briidt fie in bem Geifenfdjaum tiidhtig,
feift fie nodhmald gut ein, nadhbem bie duere Seite’
nady innen gedbreht wurde, und ftellt fie abermats
mit faltem Waffer auf. Jept laft man fie eine
Biertelftunbe fochen; fie find nun blendend weif.
Ausgebriidt, gefpiilt und geblaut iwerden fie auf«
aebangen. FNacybem fie troden find, beffert man
etaige Heine Febler aus. Mun erft zieht man bie
Gardinen durd) ein Ctirlebad, [aht fie tvieder
troden werben, fprengt fie ein und plattet fie.

RKicine Mitteilungen.

21 Petrolenmilede aus Marmor entfernt man
dadburdh, bak man eine Mijdung aud zwei Teilen
©oba, einem Teil gejdhlemmiems Bim: n, einem
Teil feinft gepulvertem Stalf zu eimer Pafta madyt
unbd mit diejer den Nled abreibt und mit Seife und
Raffer abwaidt.

: Ganbiteintitt, 20 Teile trodener, feiner
@and, wei Teile feingepulberted Blei-Dxpd und
ein Teil gu Pulver geldidter Kalt wird mit Leinl
ober Leimfirnid au Sitt gemacht

: Bunte Kreide erhilt man durd) Unreiben von
qutem fogen. ‘Preifenton (Wrgilla) mit Waffer und
Sujat von Wltramarinblaw, fein geriebenem Oder
qelb) ober gebranmtem Dder (rot), fowie anderer
Malerfarben. Die fo_crbaltene Rafte wird dann in
qedlte Metall- ober SHolsformen gepreht und lang-
jam bei gewdbnlidher Temperatur getrodnet.

: Fenjtertitt. Ginen febr guien und waffer-
feften Fenfterfitt (Glajertitt) fann man fidh felbit
Berftellen, wenn man cinen Teil Freide und cinen
Teil Bleiweih mit Leindlfirnid untercinanber
mijht und au einem Teig fmetet. Wm bie Maffe
geidhmeidiger au madhen, faun man etwad Ter-
pentindl aujepen.

Hiithner “ieWao™"
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Diinget mit Luft.
Bon ©. Widymann, Heilbronn a. N.

Bor Jahren Dabe id) an bdicfer Stelle bereits
bariiber gejdrieben, wie widtia fiiv den Landwirt
eine audreidpende Grdbeweguna auf feinem WUder ift.
Dies weif der BVauer ﬂnd? genau und ein tiidtiger
Landwirt fticst feinen Ader nady der Crnte eilends
um, damit die Quft fo bald wie mbglich Gelegenbeit
Dat, bie Grde Iicber su_burchrichen und mit bem
den Pilangen fo notigen Saueritoff su durdidringen.

Sun ift aber dad einfache Biliigen auf die Dauer
sur Gruemerung der Sulturfraft nidht audreichend.
Gin Stulturboden foll eben alle die anorganiidhen
Ctoffe entbalten, die sum Pflangenleben notig find,
et foll loder fein, damit, wie wir fdon bHorten, die
atmoiphérijde Luft in ibn einbringen fann; er foll

8 Togmwafler leidit aufnebmen und ebenfo leicht
wieber absieben laffen, ferner muf er geniigend mit
Humu3 und audy ftiditofibaltigen Beftandteilen ver-
wmifdyt fein.

Ein Stulturboden foll friimelig und foder fein,
fo bak et hinter dem Piluge ,idiittet”; feine Boden-
teildhen miiffen dabei einen gew:fien Bufammenbang
Befien, weldher aber midyt fo ftart fein baxf, baf
pie Durdliiftung des Grdreidhes und die Bewegung
de3 Bobenmwafierd beeintraditigt - wird, e3 mitffen
grofere Soblraume awiiden den Grdteilden be-
Iteben.

Diefer Sujammenhang ber Bobenteilden, b
triimelige Ghefiige be3 Bodens, ift eine _f:?r widtige
El%ml jaft, benn fie erfeidytert bad Ginfinfen und
Abfliehen bed Waffers, febt die Berdbunjtuna herab
und fteigert bas Eindringen ber fauerftofireidhen
Luft und, wad ebenjo widytig ift, dagd Anstreten ber
mitbc.(l’nh(mlﬁure iiberfattigten Gvrundluft aus dem

oden.

Qe tiefer nun ber Boben emporgewiihlt wird,
befto beffer_find alle Borbedingungen gegeben, um
ein guted Durdliiften, ein ,Dingen mit Luft” su
bewirfen und de3halb ift bad cinfache Piliigen auf
bie Dauer nidht audreidhend. Andy in ben Unter-
arund muf die Lujt eindringen. BVon :ﬁil au Beit
pflegt besbalb ber Untergrundpilug in Wirtiamleit
aut treten, bamit audy bie tieferen Bodenidhidhten von
einer_traftigen Durdliiftung getroffen werden.

Uber feldft diefe ftarfe Crdbewequng geniigt bei
manchen Boden nidht. Wenn e3 nidt techniidh und
finangiell undburdfiihrbar ware, dann follte miibe3
Terrain auf giwei Meter Tiefe und mebr, je nad) den
barunter befindlichen Grblagerungen, tigult werben.
Nn_tiefgrundigem, fehr loderem Gandboden geben
3 9. die Wurseln bon Roggen bi3 ein Meter, die
vom eiwigen Slee Bid brei Meter tief. €3 ijt Har,
daf unter- biefen Umitanden und bei bem hoben Cr-
tragdvermbgen und dadurd) bebingter bebeutender
Bobdenaudnupung durd) unjere mobernen Sultur-
pflangen, fdlieklid) eine gewifie Bodbenmiidigleit ein
treten mub. 8

Diefer Abjpannung judt bder Landwirt durd)
ftirfere Diingung und newerdingd audy durdy
demijde Mittel, dburd) Kunitdiinger, su_begegnen.
Die Wndnubung_ ded Boden3 wird hHierdburd) bon
Jahr su Jabr intenfiver qeftalter und fdliehlich
mufs einmal der Moment fommen, wo der ausge-
fogene Ader feine Geftaltungstraft verfagt und der
Baner umfonft nad)y Ernte fudyt.

@3 muf fid alio in der Jutunft fiiv den Land
wirt barum Hanbdeln, audh die tiefer liegenden Boben-
ichichten feinen Bweden bdienjt- und nubar zu
madyen. Go findet man 5. B. Bobenflachen, wo n
den Tiefen eine Sanbdidndht iiber eine Lehmunter
idhidht aelagert ift. Diefen wertvollen Lehm, der fiir
ben Pifug nidht mebr erveichbar ift, den Wurseln
feiner ‘Brlangen suganglidh su madhen, wirh in
foldhen Jallen bie Wnufgabe de3 mobernen Land-
manned werben.

Natiiclidy beidaitiot fich mit den GSorgen der
Qandwirtidaft nidht nur bdiefe felbit. Bablveide
inbuftrielle Streife find mit dexr Landwirtidhait eng
verbunden und judben deven MNbte au Wehren und
bie fidh einftellenden Bediirinifie au befriedigen.
Zo bat man fid) dbenn andh jdhon lange mit Ddem
SBroblem bejdhaitiat, einen Aufichluf der tiefer liegen-
den Vodenjdyichten herbeizufiibren. Died ijt nun
aud) durd) Anwendung siemlich havmlofer Spreng
ftoffe gelun @3 werben in den aujzulodernden

wird der Shuf zin&tiﬁhn und dann
Biindidmur geldft.

bem Durrd) bie Sprengung

Gafe entweidjen.

wurden mit biefen
pridtige Criolge eraielt.
ba_empfoblen werden, wo bem Boben

aud) ba, Wwo arofere Fladen dem Obftbau dienftd

magen ein { f!wigﬂugu\ bor in-

Y o 1 ie ‘nubte\éu;:i?nztn(glig“lgn
auseinander gevifien werden, fo baf biefe durdldfiig.
mitcbe wub foder werben. Snfolacdefien tonnen bie| Die Sehorfrantheit ber Kartoffel.

atmofpharifdhe Cuft und Tagwafier einbringen unbd

Cprengungen  fdon belegt.

Sbre Unwendung fann o ’
mit Dunge al8 Pulver- ober Sorlichori beseidimet.

ftoffen nidyt mehr beisfommen ift, und namentlicdh] ooponden Foridiungen einem Pily pue Laft au legen,; dbee
i beift.
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burd) cine|boniqreidhen Bhozeliu su_befden. damit die Cifene
uf biefe Weife wird gewifier- babnimler ftet3 Tradyt fiir ihre ‘Bitmnc Tral

Modste diea Nachabhmung Finden!

linter ben bielen Srantheiten, benen bie SRavtoffel

bie giftigen, im Grund fisenden toblenfanvebaltigen| o zoeiept ift, wird cine wit dem audd bei. anbecem

Pilangen baufig RNamen der

Wegen ibre3 BVerlaujs wird fie auferdem nod)
Sie it bidher
mur in Guropa berbreitet gewefen und nad) dem eins

tentablen Dbitbau unerldglidhe Bedinguug.

Notftandsjahre gelehre Hhat.

Bilfer wobl Abftand genommen haben, und biirjten

in ben Beutel langen su miiffen, 3
traurig ift e5 bei ben Imlern, bie ber Heidetradyt
entbehren, diejes Jabr_beftellt.

Mai pefiittert werben. Die 1
cine ichone Lindentradyt ift nun aundy nod) vermdhtet
torben, ba bie Linde nur mittelmafia bliihte und
Regentvetters nidt bonigten. Die SHonigfrage ift
arof, und batte bei geringem Grtrage der Jmler fiir
ein Bfund reinen Lindenbonig 1.20 Mart verlangen
tonnen. Gine Revifion der (gtﬁdc nad) ber Qinben-
tradt ergab, bdak gar fein Donig den Stiden ju
entnehmen war. Ja, mandie Bolfer bebiirfen fogar
be3 utters. Die Gtode baben fidh im Laufe bed
Sommers febr jtarf entwidelt injofern. bak die
Q@onigin, bejonders bdie junge, reidlich die Bellen
mit Giern befepen fonnte, da b durd) SHonigiwaben
biefed Jabr im Cierlegen fein Einbalt aeboten Wwer-
ben fonnte, um ibr Gierlegen wibrend der Tradht-
seit etwas au bejdranfen. Gtarfe Vidlfer werben
Wwobl jebt bdie meiften Jmfer aufpuweiien baben,
aber [eiber obne qrofe Futervorrate. Der GSpit-
tradtimfer Bat jebt biel su tun, um die gefallenen
Gdwirnte auf die Hobe su bringen, dak fie mit
qutem Grolg in bie im nadften Monat su_er-
wertende  Gpattradt  audfidhtavoll  eingreifen

fonnen. Da fommt e3 wirllidh nidyt auf die Babl.
fondern auf bie Dlualitit bes eingelnen Bolfed an.

Sdwade Shwiarme fonnen bei den reidliditen
Donigaucllen niemals Weberidhuk evzielen. Y
rate, die oft fibexgrobe Sabl an Schwarmen redht-
seitig aufammenguwerfen. Denn nur folde BVidlter
werben unjere Loffnung nidt tauiden. Jn  den
RNotitands wie diefes Jabr, wird der Jmfer,
ber einer e Syiittes
vimg benfen mitfjen, bie diejed Nobr vedit reid)lich
vergunehmen ijt. Mindeftend - 25 Bjund Juder-
I6jung al3 Winternahrung mufs verabfolat wwerden,
bamit jeine Volfer nidt wieder am Hungertuche
nagen miifien, llem Unidiein nady ift diefes Jabr
¢in barter, zeitiger und langer Winter su erwarten.
Wer vergellten, ftenerireien Bienenpuder fitttert,
der merfe fidh: Man nimmt die Lojung im Ber-
haltnid 1 au 1, auf 1 Qiter Waifjer gut 1 Kilo
Buder. Die LWiuna darf nidht gefocht werden. RNady
Ubtviegen ded geniigenden Duantums Juder [diittet
man_ denjelben in cinen Stefjel und gieht ficbended
Waffer dariiber bei beftanbigem Wmrithren. Der
Sanbd Iwird fich nady 10 Minuten jepen. Lauwarm
wird nun dieje Lojung den Bienen gereidt. Hoffen
wir nun, dbak bas nadyite Jabr uns veidlidhen Er-
fak fiir_biefe3 Notftandsiabr aeben wird, bamit die
Jmferei nicht nodh) mebr in Miidftand gerdt. Cine
fehr weife anerfenmungdmwiirdige - Cinriditung . hat
an biele i

Boden jdvag liegende Standle gebohrt, in  Diefe

¢ ellen  Ddie Babnverwaltung getroffen
ditvd) bie immung, die Gijenbabuddmme mit dev

Wasd uns bi;_ Quiferei in Diefens |weite Berbreitung evlangt gu haben fdbeint.

reidlihe Grute bei vorausgeiebt reidlidher Tradyt | Ceteantung mitwivten. g et
und ijt vedht le?ﬂunnéi(’ihlg, Diefesd Jahr aber wer- |fich Ueine, aber idarf ausgeprigte Gruben, die nid)t ‘auf

ben bic meiften Jmier von ciner Vermehrung ihrer | die Svongofpora,

parlid) iiberwinterten Bolfer obnebin bia Ende |die  oamse
Preiie) Seemin ‘:eblc Hofinung auf [worden wav. Auferdem urden fie nur mit gelodtens

in  ber

gemadyt wevden follen, denn febr tiefgrunbdiger unbdfgns ¢ -
sugleidh durch(dfiiger Boden ift belonberd audy fiiv ::ZKgi?nnxxnl::'):m!i‘}:: ,:::'&:":n:‘;'&"::t ::_"'::

oleid) diefe nady Amerifa
worben, und swar nady Sanada, wo fie bereitd eine
JInfolges
beffen Ift Profefjor Giifforo. von dee fanabifdhen Regies
Tung mit einer ber Stranfheit

eber Jmfer, bejonders ber Ynfanger. trachtet |worden, die gu weitecen Wnftlavungen gefitbrt Gat.  Die
darnad), feine BVolfer fdmell zu bengebten wunb | Eraebnifie finb in ber Beitidrift , Bootopathologie” vers
ridtet jein Yugenmer! davauj, daf er yu Cintritt dffentlicht worden. Die cimpefammelten- Senollen wiefest
der Tradtzeit recht ftarfe Bolfer befibt; benn nur bed Bl

ein foldes Bolf qibt ibm bdie Hofinung auf_ eine

e bie
auf, aber aud) nod) anberer Pilze, die vielleidht bei ber
Bei mandjen  Stnollen  geiglen

S
&
-

fondern auj einem anbeven PBily
Rbigoctonia guriidaufithren find. Brofefor Gitfow bHat

febr viele ibre gepenwartige Giodsabl dagu nody re- | sablreidhe Otilde ber ecfrantten Suollen unter befonberen

bugieren, wm bei der Meberwinterung midht su tief
s : Tgaux‘i%, ia febr |ife Boden suvor unter Dampideud ferilifiert worden

Borfidtsmafregeln audgepflangt, nadydem die Topfe und
waren. Die Tobfe tourden dann auf frifd gefdmnittens

Muften dody bie | Holsbretter in einem Gervadishaud aufgefielit, na

Wmgebung  mit  Formaldehyd ~getvaiches

Waffer begoffen, fo baf eine Unftedung mit anbderew
Steimen, die nidt fdon tn ben ansgepflanslen Raes

aud) biefe Bliiten infolge der falten Nadite und ded |toffeln enthalten gewefen ivaren, als  audgefdyloffer

gelten tonnte. Ginige ber Snollen entwidelten eine’

bie alle Dbex ks
beit trigen. ©3 it bamit-der Nachvoeis peliefert wordem,
bafy -eine Berbreitung ber Krantheit audy durdy ble Auds
faat gefcheben fann. Wabridheinlicy erbalten fich dle ams
ftedenden Steime febr lange. ¥Auf einigen fdhledst ges
trodneten  Stavtoffeln iwicben  feine gelblichbraune
Sebrper entdedt, bie aud getvodueten Pilgtetmen Bes
ftanden. Durd) die lmftinbe erflavt fih audy bie
fdbmelle Rerbreitung der Seantheit.

Die BVedrohung der Naftanie.
Die Raftanie, die wegen ibres friiben, itvpigen Laubed
und tegen ihrer anjebnlidhen WBiite iiberall gefdigt
\witd, abgefeben von ber Wevwertbarleit der Friidjte bel
bem efbaven rten, fdelnt jept in erftauntider Ands
Dehnung von Srantheit bedroht su werben. Jnneehal®
Deutidlands ift ein grofes Sapanienfterben, namentlid
im Taunus, eingetreten und bat die Fachleute beveitd
IebBaft befchaftigt, obne bafs 3 bisher gelungen ift. feiner
Uvfadie auf die Gpur gu tommen. WAber nicht alleln i
den fitblichen Léndern Guropas, fondern audy in Amerile
wnd in Mfien find buvdy die Forfdung Saftanientrants
Geiten feftaeftelit twordem, unb 3 wird fich mne davunt
banbdeln, ihre ichleit oder idhbei

wnd mit benen der Saftanie in Guropa su ergrilnden.
n Amerila ift al3 Neheber bev Serantheit bereits elst
Rily ermittelt worden, der au der Art Gndothia baras
fitica gebort, Saddem das BVortommen einer hnliden
Stranfbeit audy in Ghina beobadhiet worden ift, bat de
ameritanijde Regiernng die Soften ber Entiendung cined
Gadwerftindigen nady Dtafien nicht geicbent, iwm bdie
Frage ber Gemeinjameit nnd der Epidemie anfpulliven.
Die Bereinigten Otaaten weifen in ibrem Tiers und
Bilangenveidy ebenfo , wie in _irer menjdhlicoen Ehme
wobneridajt eine Gunte Sufammenfepung and Gine
wanberern auj, obgleid in den Naturreichen bdie einges
Gorene Bevdlferung nicht gany fo in dem Hintergrund
gebrdngt worden ift wie bie avmen Jndianer.
Sniolgedefien lag ber Berdadst nabe, daf bie Sranbs
Beit ber Staftaie ebenfo wie biefe felbjt vom Ynsland
cingefitbet worden ivive, und ex hat fidh durd) bie Mnters
fudumgen in Ghina Ddurdaus beftitigt. De. Freant
SReper Batte jdjon vor eimigen Jabren in ber

Bittid) vou Befing grofie Beftande wilder Kaftanien beobe
adotet und in diejen Waldern ift jept die fraglidhe Seaubs
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Beit nadygewiefen worden. Da der fie eregende Pils [ and) da, wo derartiged nidht wah en worben dien find ober ein geringes Wurselvers lﬂdn uicrlu!, und fie fingen aldbann dlecht ober Joem lalten Fewiter niceridy wodburdy e
die Rinde befillt, fdeint 3 fich wm dm andere frant- g, glaube man fid) nicht vor einem Ungriff auf die | mogen befisen, diirfen feinen @nnnglc“r‘uuﬁ Bt!nfnmcn. Ser- und seﬂﬁgelﬁuqh vd) Die Tiere mupﬂ?“ bdeshalb warm ge- | Raffen um Stode entitehen ""‘ ber inneren
Beit ju bandeln ald in Guropa, o dap leider file deven | Winterfaaten geidyiit. Man adbte im erbit auf| % Perfzmicheln auszurotien. Wean_ Perl 11 Das Fiittern von rohen Sariojieln an Bierde ulten werden, abgefodyies und mit _etwas Mals- | Berpadung verivende mu apicridimipel,
Duedy kaodduum midht wiel gewormen |bie aus Samenausjoll aufgegangenen Gegreidbe- A"mbgnmu cingeben follen, find fie im Sommer ift gefabrlic). Dagegen ift da3 Fiittern geddmpiter | ober Gerftengnder verjested Trinfwaffer b geprepte n "laften adyien,
‘werden weeben,  dag | pflangen, in benen mdglidherweile sablreide mlzp von allen ,,,,,g‘d,, 3u_teinigen. ©8 ift bics aber Rartoffeln Dei niedrigen Kartofjelpreifen febr au | auberbem guten Riibjen, etwas Mobn, fowie Biter | wenn fich des muncnunll % ujammenaicht, bletbew
lhhmﬁdtlu!alhmt, bie fbon eimmal iiber | brut nbgele% fein fann in bet gewdhnliden Att, | oiye mubh;me und aud) faum durdaufiihrenve Yz~ :mpfgblgn @3 fdheint aber niislid), nur_reidlic) die | ein  angefenchtetes Stiidden Bistuit erbalten. f immer einige Nachsiigler anf den Waben am Fenijter
den gangen Grofien Dyean von Ehina nady Amerila hin- | wie 3 fritfliege an den Winterfaaten ge- | beit, indem viele Heine Swiebeln von tofliimpdien Daljte des Sornerfutters durd) Kartoffeln au ex- | Andere Heilmittel haben in dev Regel wenig Criolg. | suriid, erftarven und fommen wm, wenn der Rawm
fiber gewandert ift, audy bem tiivseren Weg itber dem | idhieht. So befallener Samenanflani jollte im eingefchfoffen find unbd deshalb nld]l aejeben werben. Lﬁ"‘ und im Gemifd) mit Kartoffeln nidt gange +1 Dompiaifen werden nﬂgemem nur mit guten |swifden Tiir unb Fenjter nicht auf obige Werfe
Wtlantifden Ogean guriidlegen und ald rin  iweitered | Her! h seritort werben. Um g:ml Cuden nach) Bwiebeln Iglz Arbeit zu "“":mJ"“b"“ gequetichte ober geichrotene %" Riibjen gefuttert, dodh) werfen ibnen die Liebbaber | verpadt wurde.
Leiden iiber bdie Raftamienbeftinde Curopas erjallen ] Der Hauvtiehler bei der Herjtellung des Saat- erlur tern, ift bas Beet nicht tiefer umaugraben, als geben 5}5' an leidyte bid “““'“d’“"“ Pierde | siter einige Korner Hanf uu; ben S oden. Sie, ™
Tomnte. Wir baben fo biele Blansentvanbeiten von | gufes E{J‘tebt mlvulrnhd; barin, dap man nur Wert [bie Biviebeln fteden; denn nwbt i tiefer, fo_be- bro Gtad 3 Kilogramm ‘J“’ﬂ“‘“i‘h“" und 8 §ilo- | yie Qiebhaber, vermeiden dieje Samereien unter die Forftwirtidaft, Jagd, Sundezndht,
Hmexila ber befommen — gum Gutgelt freilidy audy viele | auf die Feinigung desfelben von Unfrautfamen ufiw. |fommt man ¢8 mit bviel mebr Grde su fun. Das ramm Sartoffeln, da_ man jonit 6 Silogramm | Riibfen ju mijchen, teil die BVogel fonft immer nady ” »
"tm —, b biefe ®efabr durdaus micht | leqt, nicht aber auf die Nuﬁmab[ ber nnmommmﬁm Derausnehmen der Bwiebeln bat{ nur bei trodenem rner qeben “‘“ﬁ ©piter, bei leidhter Vrbeit, | biefen Qederbiffen fudyen und dabei den Riibfen aud +* Die Durdjjorjtung in veinen Beftanbden. Y
bon be Hand qu weifen if. Dagu tommt xod) die alte |unbd ihwerften Storner. Auf diele Weife muf not- | Wetter, wenn bie Grbe leidht zerfallt, qe[d)cben, unb lagt fid %- 1 Rilo @orner abnehmen.  Dabei | pem Gjefchirr werien. allen Bdmlbm. Jo audy den reimem, b. b. mnr vow
Gxjabrung, daf jede Rranfbeit in einem wew eroberten | wenbdig eine Gntartung der Sorte und damit eine | a3 Suchen ift einige Male 31 wicberholen. {diwigen bdie Pierde nicdyt iibermafig, und der all- ol o einer Dolpart findet man b
Lande befonders fdhiver auftritt, wid audy in Mcm W Ertragsverminderung eintreten. Die gewdhnliche | Arbeit beendet, und Will man bas nlam:cgzlbm gemeine @d““bhe"é?‘m““b wird giinftig beeinfluft, . ©tamme, welde den anderen_vorangewadsien
Yot e8 fich berausgeftellt, dafs die Kajtamien merila | Folge ift al3bann bdie Beidaffung anbtr:r Gmrm\, gleid) wieder beftellen, jo find hiersu PRabindchen abnlic) wie beim Bufiittern von Ritben oder Griin- 8“@“;‘”, ferner ﬁcbelt chte”, weldye mit ihren Sivieln ft
yuter der Rindentfrantheit viel fiirter au hrbm Baben | die bald baéLdbc Sdyidial exleiden. In BVerbind ober ©pinat gu wablen. Diefe find daber giinitig, futter. Die Kartoffeln werben taglidy einmal Frifdy Iid) abu' mm un(mn t find, und ,unierdei
al8 die dyinefticen. bamit entftebt ein bedeutender Nicbergang der weil fie im Jriibjabr sum Abernten Lommen und die g;bﬂmvh geftampit ober gequetidht und geborig mit| — Dorjteide, weldye die Eignung sur Fovellen- |, iden u en Slaffen bereits iibers
Die Ehinefen find iibrigend durdjaus nidgt fo achtlos | ertrage und ein Buigmmengewiiriel bon  ver u- etiva fteden ghebenm unb nun audtreibenden affer angeritbrt, anf Hadiel gegeben. andit haben, m\mrn bie nadfolgenden Cigenfdaften mnd)[en unb m Begrifi find, absufterben. vitber
wmd fefige, baf fie nidht ihre MWillder nadh Miglichleit gu bcnu Gorten, bon_benen [eine einen bnuer ‘Berlamebel-n eicht et(mnzn laffen.  $erden bu{jc ++ Behaudlung traditiger Ctuten. Die tracy- | elipen: 1. Der Wallerwediel im Teiche "‘“? Al gy tann Iml u tl fein, bak bie leteren durdy
retten fudten, Ieber die Urjadje der Srantheit find fie | Wert In{ibl beren Borhandenfein jeboch den abfnb wiebeln fo erftiden tigen @umn imb einer ndmgen unb 5wedmai;| en | Tofber fein. 2. Die Waffertemperatur darf bei| e fteben au lal ulb. fofern benfelben nidyt et
freilidy in ber ‘.Bm utte bedentend eridhwert. in ibrem Safte, bnd; m bie %’:m!gnna eine fidere, el wm bie %« Badyforellen die 9‘7[” von 16 Grad Sé'“ Sommer | 1o fbare Runﬂm ten anbaften, wie 3. B. Krebs,
mittel gana tm Untlaven und fjreiben fie dev Titigleit ] Bur Derbitieat. Wieder jiehen wir vor der|wenn man fie auslieft, wad bei Jwiebeln mit Kraut Ruttertiere alB aud) be3 gnbleni nacb eingetretener b‘d" uberﬂ%qenl 3. Die T";f- hg’~ bud)cé.[mnﬁ ?Rmbtubnub ujw. In lepterem Falle werden fie
s mﬁ:‘h ﬂnmm au, die fidy nrt -dr s;.rbmmmg umb mu vox_bem in bielen gut be-| viel I!mbm 1(1 a8 wenn fie fidh in trodenem Bu- eburt gu exbalten. Die Verwendung der xmbh ou % faniter Berf ":’“““ ifpen ‘[ed;ma“l i %: miBig bei Jeiten entfernt, damit die in ihrer
triiglid) an ur Segel geworbenen - Un-| ftan nbe; ill man bmgzgen ba8 Beet im Ctute ofs 3 Wagen- und Arbeitdperd geidyel P 5‘;“;’“;"2‘ s 5"’"ﬁ tetex gt b 4 Rabe ftebenden Etan gen den wiinidenswerten Er=
Der Bﬂn Die Cihu»ien fauf neuen Saatguts. Gm neritnnbm Somen- @ubﬂ nidt, innbem erft im Jriibjabr beftellen, fo lebten Jeit beds Tradytigieins nu; vorji @g‘“ ¢ b éﬁeb "7“: d""“"“’“'" 5"":»5'& ,I'"l‘:f) jaf_dafiir gewdhren ounca Bei dben herridenden
:.- i fedem m ober En'ilmbr bie Rinbe von | wediel ift iiberall ba_anauraten, o bas Eriragnis| tie man baz nidht eber, al8 Bis bie tedeng:bhtbmen Unfpannen ber Stute an_bdie Deidyiel, tivnbers fil m;f' w “E S0 'u“"‘ & Tei 'm" i;ﬂ Stammen aber ift ¢3 ver|dicden gu Balten. Bei
feanten  Bimen verbrenuen fie. Die | einer Pilange mach langevem Unbau juriidbleibt, | Bviebeln RKraut getrieben haben umd nad) Auslejen Jenn Diejelbe als Sattelpferd benubt wird, fowie f 1 Ee. “b Mg &‘3‘“"{;,‘ ,f“”"b"r :,‘,“ poAll i udnbeburﬂ-nen Dolgarten 1t eine hicptere Skﬂlm
=— eceidyen in “‘ “"4“ ein Alter von 250 | ferner, 1o 1‘1& in einer ©aat viel Unfraut por-|derielben. Werben bie Beete friiber beftellt, und bad Angiehen einer Lajt bergauf oder das Wnbul "‘l&“m biclelben G o aften l' ib i ift 81 0,c Peftande angeseiat, weil cine folbe bem matiiv
%00 Jabren unbd fie werden duedy die Rindentrant: | indet, wo das eigene Saatgut anj irgendeine Weije| dasu mit Gemiijen, die bis im Sommer ftehen derfelben bergunter, jowie aud) jeded Juridi ;:“b i ’b"';‘ é“'b - "f t\mfhle? ot tio "’:ﬂgm "‘f‘ lichen Unipriichen der erjteren Redymung tragt; bei
Beit niemals vdllig m wie €8 in Ymerita febe | unbrauchbar geworden ift unbd in ahnkiden Fallen|Pleiben, fo ift e8 fdwer, die fidh augenbu\ Perl- Iitlt ftdrend und fann iogar die Urjache bed “;’“ ““! a % ;rr‘ af [;‘ vz' die it it by '2‘, . | idbattenliebenden Holsarten aber erfolat aud) im
baufig dex Hall i, Dr. Meger Hat an der dumﬁld)tn mr r. Bei bemicﬂun IR p bebenten, baf; bie beutige, awiebeln_ beraudsubetommen; f Shnlid) aber werfend werden. Bei geb nn ex Gd;unung fann | A ver “‘% s agsr Pk Qit  ienes | Diditeren Stand mody ein unm Buwahs, weil die
Roflanic genau benfelben Bils gefunden, der in Hnmerd begriimbete bleiben fie fteden und dburch dasd pitere Nmgraben man die Stute ohme Nadteil u adt, ja ingar febung von Dorileidhen %S‘ erfteren Urt '""%’“M“ um ©datten und unten an der verlingerien Srone
als Urheber bev Rranfheit ermittelt worden war. mu rnl;e WUngahl ebr nmmllu Sieuaudmn per-| De3 Beetes und bed Gartens fommen Berlswicbeln big au_etlihen Tagen vor bcm foblen gu leu %”"I’;‘ :ﬂ“’dm"@““' ““'8;';"’:%’:“?“ 'io‘,“ freenden Yefte nody (angere Seit lebenafabi bkibu
Deutungdvoll iwerden Ddiefe Forfdungen fiir bie (:s porge mdn, wie aucl; durd) ben- ured timati- alé Unfraut an allen Gden und Gnben sum texen Wubeiten gebrauchen. Dagegen begehen_alle | M' i T' ”"‘“‘“b “b" n ber bier auf. | Wn0 aum Oedeiben ber Stange, welder
mnhln europiiifden Raflanie hn:ﬁn fdyon m idbe eing elner ot '".m"“ Lanbdwirte einen grofen Fehler, wenn fie bie Stute “"; e é' ohs el e °"|°;"“ h)"ll:urb:r[x e ?:' oren, mit beitragen. Wa3 bas Ulter mtlnh nn
fein, ein naber Berivandier des dinefifden und ﬁhpxen ©pielarten — mmﬁgmmgm die ,Qand- * Gelb- oder Bleidiiudyt der ‘Bﬂmuen entfteht im Stalle viel ﬂegm laffen, fowie wenn biefelbe mit é;eb 0. A ;’gi'w ‘m" Sorellen abrat ngt, fo ertrdgt jiingere3 Dol m
amevilanifdben Bilges, die Endotfia vadicalls, bei fd- | idlige” — fachgemdh rein erbalien und in’ ibren|durd) su viele3 Giehen oder infolpe IMangeld an ollgw grofier und ertiinitelter Gorglalt iiberhaufen, | 1O on . ﬁrt‘xrnfm b anmnmnms nod) vorberricit, eimen bichterem
europiifden Raftanien gefunden worden ift. orgiigen ridhtig ezfannt und befeftigt bat. Durch| Mabrung und Qidit. Entweder ift bas Begicken benr gu biefer Wrt ber Bebandlung wird fie nur | el a “ s L Sdluf, al8 dlteres, e3 muf daber da3 l:muc ﬂnr!a
verftanbdigen Soatwedyfel fann fidhy daher jeder Tand- mrufnlnncr ausjuiibren oder ber Pflange mup berairtelt und fiir mande Srantheit empiangliy ge- | ST elidhtet werden. 3n allen Fallen ift ber Tranf bes
wirt die Vorteile der beften Spielarten sunupe|durd BVerfepen in ein groferes Gefag und durd madht; aud) ber Geburt3alt wird in diejem Fall viel — Bei flangung ber Aquarien verwende &inus bidhter su laffen und find indbefondere bie
Cﬁe teinrote Sonnenblume. |maden. Borausfepung dafiir ift allerdings bie Be- | Diingung mebr Nabrung pugefithrt werben.  Anudy fdwerer von ftatten geben. man_auf ben oben bei Gefapes 9"’;’"“‘:}]‘“ b“‘ Borwiidfe und dad Geftriippe am Boben au er«
Die Somnenblume Wird ‘wegen ijves slpaltigen | HUBHDG einer puverldliigen Besugsquelle, bie mog- | ift bie Bilange an einem geeigneten bellen Ort ju +1 Bejeitigung von Warzen au den Eutern der %‘,‘f“,’i";g‘“ ?}:{?: nu’l\x:”bux‘:h 'f,?;?xl““‘:““l ""'::“J:“u:'x‘, balten, um bdie nadieiligen Cinwirfungen der ons«

Samens Mcl gesogen, I8 Schumd fidit Gewibr Dietet fiir da3, wad man den Kbrnern| Plasieren. Werden die Bldtter ploplid) diirr und . trodnenden Winde und der Sonne fern zu balten,
weniger "ﬂ":ﬁ"k' ailt "illkfk:? niﬂatﬂ:l?efci‘l? ’:: fo gut wie gar nicht anfeben fann, namkich, daf die|fallen fie ab, fo ift Wurselfaulnis die Urfacge. Jn ?ﬁ?f‘ zz’migbe}n l‘td’beiro :g;l"% ‘;';f;;:'fg:f'“;mtb"l{“ qrogerer jelsitiide geeignete, mit lehmiger Rajen- 1% Bur Jesh aui Oalelwib. ¥Un [dinen
Das ungewidhulidy Rad b iite i t ber Sorte ugenhxmluben Vorgitge nun and) tat | dielem Fall muf die Pilanse aus bem Gefah herans- o o g 8 e, 1M | gher fandiger Gelammerde aus Teihen wjtv, ente & >

mmm: .mku o e mit dew bell | Gotic) ber besogenen Saatiate jnnewobnen, eine | genommen, der Topfballen abgeldilttelt nmd dic an- die Warsen am, Guter meiner Riibe pu Sefeitiger | nommene gefiillie Bilanaftellen. Die betreffende wtetm Silein coobriogey WO M8 ST
k: o ang und dem riefigen bramnen Stnopf in tngmellc alio, bei ber man fich ber Gorienedt: | geltedien umd faulen YBnm:? abgeichnitten et gebrandyte id) fongentrierte Effigidure, indem i ¢ foll aber ftets mit einer Seichi_groblornigen | D6V orikbl)unb ut ans. Das bnhlmlb welde3
lﬂﬂlﬁﬂniﬂdz wiclt. ur in Heinen Gavten | NG Usbiues sab ber M‘:M‘éf ‘en den. Wisbann berjebt man bie Rflamge in  ein bamit bie Warzen taalich pweimal mit einem Pinfel | Sandes bededt fein, bamit eime Triibung bdes |1ept m Sitt” (Gefperre) ift, muk in gemiidten
b' 3 8. an den € Qltbau\hnm Pes nnn graaatrid é et %eS fleinere3 Geff unbd zoat in eine redyt Jandige, mit Bejtrid). Nad) wenigen Tagen idyrumpite die Horne | Waffers vermicden wWwird. Jermer fei darauj auf- | Loldungen, we mtlr Brombeeren und Eheref :n

lllbd man die Gnl:mblnmc faft immer, weil ihre ge eR Santgetres ﬁ;[ baut ein, [6jte fid) und nad) Verlaui von 8 bi3 | perffam fteben, werden [eine Lieblt
g m ! RN i

%‘

f baf Waiferpflangen iiberhaupt
iipyi verfidhert balten tann. toble vermijdhte Crde, nachdem aud) die Rlange 14 Tagen war bas Guter gans rein _geworben. ER Wadiolder- und Steinbeeren). Sebr lohnend Ih
Sreude bereitet. é} Das Cinmicten der Hartofjeln. Am  jwed- lb'ul:? b B‘;‘?“"“‘g su bem verfleinerten Wurgel. Tierd gtlu!;er eitd wird galgn em Sgnde bie ;:’,d’{,g',’;:‘( %jﬂﬁ,,"gﬁ”ﬁ,‘.‘,‘,‘”{,uﬂ‘; %?.‘,‘f;!?f:..k,“. ?,“}} n ‘«mpm Derbit_ b, 100 ‘i%nichvllh liegt, das
Belleidyt wixd aber bw Sounentlume wody eipmal gu | Mbigften i ‘gt ¢8 die Smollen in  oberitdifd) an- | FHCH SUTH geidonitten wurbe. Fallt diefe Arbeit Monod)lor-C! \g[ours, weldhe bei Wargen eine iiber | fjegen Gine bequemere Wrt bes Bepilangens be- | pBilten” (Geiod der ungen Oalelbiibner mit ber
ciner enge, wean fich bie. famit bor &I:aml dadfsrmigen Mieten von girla givei WMeter ommermonate, fo with die Bflange wicber tafdhende Wirfung haben foll, empfoblen. Bei Un- | fiebt darin, bak man bie betreffenden Bilangen in Qodvieife), wenn_ der Jder gute Dedung mimmt;
ma- melr mit iGr Defdltiot und newe Wbarten in | Dreife und einem Weter Oobe untersubringen. Das gut W"”’"" ift ¢3 aber Svitherbt oder Winter, wenbung beiber L len | ift ‘e3 jedod) erforderlic), | feine Topfchen febt. und biefelben mittels fnim [t bas Dafelacilinel auf bos Biften in den ume
Borm und Farbe bervorgebracht Hat. Gime folde Ent- | Walicr foun bierbei am bolltommenften abduniten, Io fuche man ibr Leben, fo qut e8 gebt, etiwa burdy bef man vorfichtig nur die War; r?tﬂuldzl, und o;{;“ MWM;;‘ an bat bierburd) ben Borteil, | ftehenden Baumen eingefallen, fo bleibt jiir den Abe
ellen, bi3 jum i B
widlung ‘:'mﬂug die Madyricyt, bafs es in l‘,‘]‘";’;l‘g:z)kg::n umnl %‘:iﬂ%“ %nr lZ)emkuull%cm- i;:?&r;bulﬁ:nnlgﬁn?rlm gle d?"% 3"qtfu§;t“'§1g?;bé‘: alﬁ, b&:g“y %" ¢ b“’ Guters beviibrt, fonft [oft | Je ‘anrlan;r“ 1t jeber Beit und Gelegenbeit beraus! | IDUB "‘fa‘ u“lmb‘ﬂd] b;id;%j\lbgut “f{ s é’"“;
Ymerila gelungen iff, eine Gonnenblume von weinroter offen [a ie Temperatur ijt in and) da die Hanut ab nebmen wnd fomit bie ganse Ynlage obme grofe |30XT; Weil und woblidymedend, wird anf Derridait
Farbe an eraiclen. gy eb folchen aufen niedriger alg im Seller und jur Yb- | Ausufiibren ift. ! tafeln Godeichapt und febr aut beaablt.
Jabees verjpradyen amnm&bﬂ . S0 bnllunn be8 Froftes ?jt einfac) bas Auflegen einer| ** Gine redhiseitige Bejtellung von Obftbanmen 1+ Des "g‘"’l’"" bee, e gtfanfion: Sanben | Al geesgne whitabern obet Bberh Bl Wbn; +* Bur Rebhiihueriagd. l&xnnmuel jobald alg
Blume auf den Saxtt gu bringen, ober fie tonnien igre | JIX10 70 Bi8 90 Jentimeter faxfen Grdididy:, bei | aur Derbitpflangung licfert eine beffere Qualitar, an den ©dhlag bereitet dem Taubenfreund oft grofe | — Das Geldledyt bei Golbjijden und Karpfen bl b 41t 4 Bidichen teht o
Bufage leider nidyt gans einldjen. Die Blumen “‘;lﬂ: f.(;: ,gubnner bIemgru[t]ur bie Bevedung lebterer amnge aurknau;mub und redytaeitiges Gintreffen ﬁ,““;"i‘;‘%&,’ﬁ‘g ,?-‘.flfgdﬁ?ﬁ‘,’f’éggﬁmb.g'Z%'lf‘?b ?2.R,'ﬁ,e'nmg;z".','g‘lf.'ff",‘;‘,“l‘f‘&f,"’,‘,’{,‘;‘," b “,,“,“E',f,ﬁd,‘g;,"'bi‘ Sle:ell ;ucrrn nnn‘in Iﬁ\bn“ aber I:v::u nE uelt?&on
#war nﬁum“u cine intenfiv vote Sarbung, aber pie | it Dinger ober Stro nntmenblgl Die  Un- [ der Biume, was bei der oft febr turaen Pflangzeit Familienleh 1 der und an ibren S frochigen Ri bedel be3 " | bleibt, bas Boll am iweiteften fort). dagegen die aite
Gnden batten ihe ®elp | Dringung von Scornfteinen qur Wbfihrung des | im DHerbit von nidt su unteridhasendem Borteil ijt. 2 ":{‘i‘ [':" ;b"r: Ii:d;momt‘(;x!l ‘:; S;:mﬂlll‘ "”:n‘m © beden ﬁd‘!b" S e en ane Denne jdonen (im Fluge fenntliy an bem faft
leinen, weifen Erhobungen, die man ge-
nody IW verloven.  Die-Blite batte alio ein geicedtes Waflerdunite3 ift nidht allein nbcrilu[ﬂg fonbern | Alfo, . wer Objtbaume pilangen will, der Dbejtelle i f '“ mo;:m b‘ubzrn Qierauf offne man “'; thensd m"ﬁ et 5 bie b Weibdpen | immer — wenigftens fo lange bu%uhuu noch auge
Husfeben awijden rot, ﬂdﬁ oder ovange mit ciner be- | 90D Teblerbaft, weil bie feudjte Quit fih ben Wb- [ lieber im Geptember al8 im Oftober. gleit g T Ios Sinale wobnlicy_Sadtdien nennt und bie beim IWeibcyen Dalten — etwas ausgebreitet gebaltenem Sdiwai
fonderen luﬁ':':n mh mady dem Jnnern gu. g:g%’:rf“&ﬂ_’;’h‘;hb‘ml;"%‘s‘i‘er"’;ﬂg‘g“‘cﬂf;bg:‘xﬁ ggzﬂ' "I&bmudm Wlijtbecterde wird am beften ein "'fmﬁ',"mm'f’;"ﬂ ug:?nrltﬂr;:n‘a Dun:tlbnm L?zb‘}mgy: E:rll’pk:lm gfﬁ‘&ﬁ";‘f'%eﬂﬁﬂ""}n Iinrft;‘:l:, :::r:b ';l,i;ll deffen Febern viel bcﬁn alg beim Habn und mz
bervor, die fidy ":;ﬂ eine (Eb: mmd&?e‘u,‘},”‘.f,’,‘:‘,; ¢3b b‘Du{nit'on e8 bchnhhld;cn bﬂurtnifcln gurudrn?h ﬁ\e;?y%e:llgn%u{7n?%§f::r I‘;:?ﬁléﬂmn:}; tﬁ?;‘dg\td‘:‘(bg E‘{;’,ﬂ',‘m,f’,?,’,‘u’ n?,l;‘i'm %ﬁ"{,‘f{{l‘f“,' ,,“’,’,f’.‘fbe?";ﬂ"f{}; idlmmbmungda 'hm%ﬂ}‘;‘ b“fe" ‘ﬁb:,’f::mb“g? "‘,‘:E;{} b:;‘x;lb'[:ni?::!ns\b;bn'&brné :u’l:r é::::
rbte Blatter i und biefe leicht 3 einen ausgedebnten -
::";&h den :n;ﬂ"z':f" S:“::: ':!" aud) jebr I‘:‘uﬁl bbuctr %ur‘;!mbut"ng(xc ::?:lnc‘ ?x:"é?: ﬂ‘du::re‘ltgnlla;:n en rtl::‘ nt‘;‘émw%:l:lben;‘[‘l?:ngl}h?ta %“b"m’"“ A?g genﬁbr;:nf nudl) F‘n[le:’ ﬁ; fm: m‘: wimm, je mebr ble @ier lover Reife entgegengehen. aﬁii‘n;l?:b;:hz:dawb:‘l;'n&uﬂgdﬂzbux&;}nn r:x::g
- : - Porgen pum eriten Phale freigelaffen werden, dami
m""" -:k-‘:'mwwu bald ifre Liebjaber ?,?ﬁ',ﬁ:g gﬂ‘,{. iz!mba![r’::gtbgmbfgmm}gfr ‘;I“f";f; beettulturen img Dagegen ift e3 ratfam, ein ge- fie ibre jo lange entbebrte Freibeit recht lange be- with der weidgerechte Jager nidyt amh e Sungen
wen roten ©omnenblumen, die bisber niigendes Quantum Crde im Winter vor dem Er- nupen lnmun unb Yann abenbds, von Ermildung und aB;euemo'i al f. bon der alien Denne wegidyichen, fondern ibr mine
in die Oeffentlidleit gedradt tmeg:nct Cutfernung um bic Miete gesogen wird. | ich b 8 bef big ) belaff bernfall bi
Wwocden waren, aeigten eine | [ei Fintrite bes Friibjabrs ift die @r%bth:dung o Tieren ju %u{?:n um diefelbe ftet3 sur BVerfiigung ?m:g:t getrieben, gerne wieber in ibr Neft surid- ? @in Jeind des Bienenf fononna o | Deftend brei bid vier mod) belaffen. anbernfalls bie
o o 'M“";::‘u&‘;”d:: ;““ Bie | permindern, damit die Gefabr des Ansmwachien3 ver- ?:ldzbagé; ee M”Il: bﬂttmmhum%gbﬁt 5 Bamnl: ek in unm:ulb'c::u Nihe von (\_dmmﬁern (Teidyen |ng.§' und m;::tﬁﬁb!;:emnfnm. gtt:tm
gehende Tonart. n eiben 3 Tmen un bod
LW von Golorado, Brofeffor u;mﬁm;.'{::n:: fi"“‘:;"t";’:r‘.::ﬂ :d?"b}:gﬂb?emlrgf‘;gf‘g‘?gﬂ:hu%ﬂ unaufgetaut und loun?lf rétr‘mar:m(:: nl:zns“ Es?it;g: ¥ JT ﬁ f"ﬂg biur Qidl(mel Cm:j:ch brrbbadtin Biden, ix::ﬂcn)d)r;nb ;%‘" sﬂmtetﬁgul anna‘:dnébun Baw, ba Revier veriabt. s
©onnenblume 3u pildplen, deren Bldtter prachtvoll idhicd 'y \ B 1 ab- | yo[(ftandig hindern. uttera i Oiibner, Enten u ott Dad fo-|einem aul rm&l n Feinde audgeiet — der Spipe
weincot geficht find. @ fregte su biejem Jwed bie efdicden werben, weil, wie Verfude dargetan ** Das Dii genannte Weidfutter, weldes aber leider nody i naud. nwefenbeit erlennt man, wenn in der y
aben, be toffel iingen der Topibilaugen. Da  bie
blageote englifche 5"’:-::-!“- l::'wm‘:::::m'se bie g:fnuhtcnﬁga?g%?l‘k nﬁ?bm?et[mm“ s ‘mﬂ“b"'b e flw"f)'gﬂgﬂ’! in gtlncnlnbb 1;, %rn g:':\leu %agl:':b 33&&5'?.: g\l}f tf?u,}?:e:n R mzl R“ubb 4 %‘.‘z b bde‘x‘::l;x!]l‘:’; k;?rmi;im r?"mf’,"gi'% fz.sgn::‘u ulu? ﬁeuM
amerilanifder Dertun me e jenigen bed freien Sanbes feine Gelegenbeit baben, (,, 3 18 mmeln der Hebwurjeln. )
Idpledyter Hindurd) gum Griolg. Die erjten 2o e Soblitriinlen uiw. vermijdite und verdorbene Brithe Brujtitid der Biene und ikt Kopf, Fligel und
it Yok e €, B s s : hard, e iitn Rfrung o, b Hmchusg becfnae g v s edlunee Wis| S aer e e 14 1 Seeb e Sntt faan man i e im Sl
geund, die nacdfen beseits weincole Cihatticrungen auf Hausd- nnd Smuuetgatten. lidhe ungftoffe sugefiibrt werden ‘muﬂtz‘n s am beften bes Ubends vor dem Gebraud) gelocht und | angefiedelt hat, bort bleibt fie audy iber Winter und i"l:‘l::l n‘ﬂmalbl'll:b-l'\‘t:gzlmr J :‘m“m' 8
Rola. ©3 bat i) alfo eine ibervafhend grope Wand- ** Rilangendiingung. Cine Veimijdhung von ’.Dunanunel bertenden wir in erfter Linie @tcfft. b'l“:&_ ﬂ:r?b “g%;“;dm%mf;"m&:x‘:;' ";t ,?fﬂ]"' ijt auberordentlic) fdwer ju evwijden oder au toten. trdftige Diingung nur voriiberpehend geboben
"h:lﬂﬁhkll Dex Sonnenblume ergeben, wnd namentlich | Jaudhe jum Gichwajier befommt Pilamaen, die in |welde un3 am leidteften ;\ugunph ) find, . B, Qub-, r‘ollrumcn il O s Een' "é: el | Denn al3 Injeltenirelfer veridhmabt fie allen KGder, |, 0" paln von mewem wieder gu ericheinen, bid
Weinrote lﬂkﬂ:hbic von ihrem Sdhbpier Binofus | criter Tradt gebaut werben, febr gut und jdadet | Tauben-, Hihner- und Schafmif Dornfvanz, welde b & till [a§ 1 Sk vpen- 1 ben man Maufen su reichen pilegt. Sie bilt fidh mebreren Jahren auf weite Streden hin die hiervow
senannt worbew ifl, witd mit Redt Aufieben evegen, | et ibrigen felten. Rur mul man die Veimiidung [mit Waffer eingeln anaefebt Ivcrbcxl Nady  etwa L “‘;""’" e t man alles in einem alten|nur ju den Bienen und lann bet ihrer anperowdent- exariffenen V?fbﬂ' fein Ertragnia mehr liefern
. ;ﬁ:g“‘ “g” q"‘["b'"‘"“ \;‘{“"lb‘k '}a ‘L‘mmlnlmglm\lt gd)ﬁt Iaqmbnn bxc”‘v‘uﬂe o weit fegpren un ﬁcricbﬁ g:,ﬁm,'m)(‘:: Qﬁga“cﬂn:‘%;?h%s;;“fmbr“&m‘g:' é'u’“' @'f‘““g“” St 8“;‘“&’““ f“"‘ “"”“‘;‘“ allmablidy, oft aber aud) idhon im erften Jobre, abe
aur die BDiatter, Ranlen und Stengel Tommen | bag ma en it i *| Deaimieren. er Spipmaud nojugang in die Jeigt
hnw‘gﬁéaft. laffen. Gurlen, Riirbis, Kobf, t.,cﬂms!Z (nicht Dei | bann r;|1.‘1,r ba»‘fn n‘;‘fl:‘“u A!‘fxtrrx'l m(ir;t‘ml,:m /)l!l:‘n:;“: ihrot unb geddmpiten Rartofieln einen fteifen Brei, \_fudu‘a\: verwebren ift leidhter, ald fie su befeitigen. z‘;rﬁ:b" hn(gjr;b(tmm%v;u?;!rlt:‘ﬂ;s:‘m@;"fl:lln%nb Den bea
trodenem Wetter, weil  fie hnnn ftodia werden), | inie greifen wir ju den jogen. inftlichen Ditngern und man exbalt auf dieje Weile ein billiqes, von den ? Sdup der Bicnen vor Kalte. In vielen Fillen | findlidhe Teil ber Rebitode mit_einer weifen Schime
0 Beihll ben Winterroggen, fo fpit e bu ort- | Borree ufw. licben einmen jolche febr. | Bhosphorfaure. Stidjtoff und Rali, melde bvon Tieren gern ﬂ”“‘"”““‘“ und @uberit gutrdglides| fny pie Bienemwobnungen fo eingeridiet, daf fie| melpilange @bergogen find. Diefer immelpi
I nl!m[‘t geftatten, wombdglicy m‘{l vor | Nad) einem durchdringenden *'mc dhemiiden Fabriten unter der Benennung , Blumen- Oefliigelfutter, weldhes viel Gelb fiir teure3 Korner-| 4 "Warme bes sui en enen Bienenllumpen3|d ?1 B bwa t berblider Weife fidy
Mitte September! €8 liegt Pierin eind der ficherften siemlich ftart machen, obme Rilanzen, die qut ge- a ten Wwerh m 15fe ‘ futter eripart. le barme des pulam gezogener enenliumpe; er in allen Bodenarten in verderblidher Weife
Rittel gegen dad Aujtreten der Kritllieae und gegen | Ringient Doben 1eo i3 e t ge 3 ngeboten oerben. an 8 urmt,m[x nidht entweichen | 1it baber nur notig, die|entwideln fann, tritt am baufigften bei naffem, un«
bie oft gtoben Bdtgnbuun kit o Ll 15, qa fer B icben, gu jdhaden. Wenn nmu pramm diejer Mijchung in_etwa swei Liter T+ Cidieln als Hithneriutter. Cicheln, im Herdit | { v Mobilwohnung (Honig- burd,ln fendem Untergrunde wmd in nafjen Jahre
den  jungen mmluiun: e r(r A Sa bat, fann man fidy leicyt e Mifdhuna jum Be ﬂ”‘”““““ im Ofen gevoitet, su Mebl gemablen unbd f ¢ ben Tiir und Jenfter) fo su|gdngen befomders jtar! auj. ©Ob ber Shimmelpily
en  anvidtet.  Befonders | dy indem_man in einem qro i r beim Diingen gilt, dafy b‘ Tigen Jutter in .Inncren Mengen  beige- paden, daf alle 13! - | blog begleitende Erideinung idon erfranm
Wird da, wo bie Fliege bereits an den Sommer- [ Waifer cinige Prund Guano auilsjt. e | Bf fen ¢ bi & . um- | blog cine begleitende Eridyeinung
faaten fih bemerfbar gemadyt bat, eine Gefabr fiir | bleibt “,‘m: Tade 140 Eon Lh f - b 5 mr‘l """”“‘ votfer naf fein be mau ding b gui utter. genden Winbe gleid) wa bamu PReben ift oder aber die Stranfheit derfelben h
bie folgende Binterfaat angunebmen. fein Douh | bty unm""h;‘[ ‘Bﬂarn \..HI‘ Sl ¥ wird | Trodene Diingung ift gu vermeiden, weil bie mum T Deijerteit der Ranarienvigel. In ber jepigen | die Jnnenwdrme moalidhit sujams alte |?n verurfadyt wird, ijt nidt glftgv;um, lvobl
L 3¢ ¢ ) midyt qut " Fliiffiafeit die feinen Wuraeln verbrennen wiirde, Sabresjeit entftebt bei ben Stamarienvdgeln jebt | und fid) bie Dinite nicht an ber Tben Dede pbu t al$ fidher angunchmen, baj




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1913


